
Vollstreckbare Ausfertigung 

Amtsgericht Amberg 

Az.: 2 C 222/16 

IM NAMEN DES VOLKES 

In dem Rechtsstreit 

Lorralne Media GmbH vertreten durch d. Gesch~ftsführer 
10827 Berlin, 
- Klägerin-

gegen 

- Beklagte-

wegen Forderung 

Hauptstr. 117, 

erlässt das Amtsgericht Amberg durch die Richterin Röder am 20.04.2016 auf Grund des Sach­

stands vom 19.04.2016 ohne mündliche Verhandlung gemäß § 495a ZPO folgendes 

Endurteil 

1. Die Beklagte wird verurteilt, an die Klägerin 498,00 € nebst Zinsen hieraus in Höhe von 5 

Prozentpunkten über dem Basiszinssatz seit 03.04.2016 zu bezahlen. 

Im Übrigen wird die Klage abgewiesen. 

2. Die Beklagte hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen. 

3. Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar. 
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Beschluss 

Der Streitwert wird auf 498,00 € festgesetzt. 

Entscheidungsgründe 

Gemäß § 495a ZPO bestimmt das Gericht das Verfahren nach billigem Ermessen. Innerhalb die-
, 

ses Entscheidungsrahmens berücksichtigt das Gericht grundsätzlich den gesamten Akteninhalt. 

Die Parteien streiten um die Vergütung aus der Fertigung von Fotografien. Der Kläger hat seine 

geschuldete Leistung erbracht. Die Klägerin hat die vereinbarte Vergütung nicht bezahlt. Die Kla­

ge ist schlüssig. Die Beklagte .hat keine Einwendungen erhoben. 

Die Verurteilung zur Zahlung der Nebenforderung gründet sich auf §§ 280 Abs. 2, 291 BGB. Zins­

beginn ist dabei erst ab Zustellung der Klage, da die Abgabe nicht unverzüglich erfolgte und die 

Rückwirkung der Rechtshängigkeit auf die Zustellung des Mahnbescheides daher nicht greift. Die 

Übrigen Nebenforderungen aus dem Vollstreckungsbescheid werden nicht mehr geltend ge­

macht. 

Die Kostenentscheidungberuht auf §§ 269, 92 Abs. 2 Nr. 1 ZPO. 

Die Entscheidung zur vorläufigen Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlage if1 den §§ 708 Nr. 11, 

713 ZPO. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen die Entscheidung kann das Rechtsmittel der Berufung eingelegt werden. Die Berufung ist nur zuläs­
sig, wenn der Wert des Beschwerdegegenstands 600 Euro übersteigt oder das Gericht des ersten Rechtszu­
ges die Berufung im Urteil zugelassen hat. 

Die Berufunq ist binnen einer Notfrist von einem Monat bei dem 



einzulegen. 

Landgericht Amberg 
Regierungsstraße 8-10 
92224 Amberg 
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Die Frist beginnt mit der Zustellung der vollständigen Entscheidung, spätestens mit Ablauf von fünf Monaten 
nach der Verkündung der Entscheidung. 

Die Berufung muss mit Schriftsatz durch eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt eingelegt werden. Die 
Berufungsschrift mus.s die Bezeichnung der angefochtenen Entscheidung und die Erklärung enthalten, dass 
Berufung eingelegt werde. 

Die Berufung muss binnen zwei Monaten mit Anwaltsschriftsatz begründet werden. Auch diese Frist beginnt 
mit der Zustellung der vollständigen Entscheidung. ' 

Gegen die E1")Ischeidung, mit der der Streitwert festgesetzt worden ist, kann Beschwerde eingelegt werden, 
wenn der Wert des Beschwerdegegenstands 200 Euro übersteigt oder das Gericht die Beschwerde zugelas­
sen hat. 

Die Beschwerde ist binnen sechs Monaten bei dem 

einzulegen. 

Amtsgericht Amberg 
Paulanerplatz 4 
92224 Amberg 

Die Frist beginnt mit Eintreten der Rechtskraft der Entscheidung in der Hauptsache oder der anderweitigen 
Erledigung des Verfahrens. Ist der Streitwert später als einen Monat vor Ablauf der sechsmonatigen Frist 
festgesetzt worden, kann die Beschwerde noch innerhalb eines Monats nach Zustellung oder fonmloser Mit­
teilung des Festsetzungsbeschlusses eingelegt werden. Im Fall der formlosen Mitteilung gilt der Beschluss 
mit dem dritten Tage nach Aufgabe zur Post als bekannt gemacht. 

Die Beschwerde ist schriftlich einzulegen oder durch Er~lärung zu Protokoll der Geschäftsstelle des genann­
ten Gerichts. Sie kann auch vor der GeSChäftsstelle je)les Amtsgerjchts zu Protokoll erklärt werden; die Frist 
ist jedoch nur gewahrt, wenn das ProtOkoll rechtzeitig bei dem oben genannter. Gericht eingeht. Eine anwalt­
liehe Mitwirkung ist nicht vorgeschrieben. 

g~z. 

Richterin 
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Vorstehende, mit der Urschrift überein-
J 

stimmende Ausfertigung wird d, Klagepar-
tei zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 

f... erteilt 
~ tl: Vorstehendes Urteil ist d. Beklagtenpar-
» .... V . tei am 22,04,16 von Amts wegen zuge-

6' GE\'\.; stellt worden. 

;1:;.05.2016 
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 



Vollstreckbare Ausfertigung 

Amtsgericht Amberg 

Az.: 2 C 222/16 

In dem Rechtsstreit 

Lorraine Media GmbH, vertreten durch d. Gescrläft:sfüllrer 
10827 Berlin, 
- Klägerin-

Prozessbevollmächtigter' 

gegen 

- Beklagte-

wegen Forderung 

erlässt das Amtsgericht Amberg am 28.04.2016 folgenden 

Kostenfestsetzungsbeschluss . 

Hauptstr. 117, 

Die von der Beklagtenpartei an die Klagepartei gem. § 1.04 ZPO nach dem vorläufig voll­

streckbaren Endurteil des' Amtsgerichts Amber9 vom 20.04.2016 zu erstattenden Kosten werden 

auf 

237,50€ 

(in Worten: zweihundertsiebenunddreißig 50/100 Euro) 

nebst Zinsen in. Höhe von 5 °lo-Punkten über dem Basiszinssatz gem. § 247 BGB ~ieraus seit 
., 

27.04.2016 festgesetzt. 

Gründe: 

Mit Schreiben vom 26.04.2016 beantragt die Klagepartei zur Festsetzung: 

Rechtsanwaltskosten in Höhe von 132,50 € 
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-Die Berechnung des beantragten Betrages ist gebührenrechtlich nicht zu beanstanden. 

Die Kosten sind.notwendigerweise entstanden und daher von der Gegenseite zu erstatten. 

Die zu berücksichtigenden Gerichtskosten betragen 

Zahlung der Klagepartei . 

hiervon verrechnet auf Kostenschuld der Beklagtenpartei 

Der auf die Kostenschuld der Beklagtenpartei verrechhet.e Betrag ist zu erstatten. 

Zusammengefasst sind folgende Beträge festsetzbar: 

Gerichtskosten 

Anwaltskosten 

'Summe 

VerZinsung ab AntragsteIlung gern. § 104 ZPO. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

105,00 € 

105,00 € 

105,00 € 

105,00 € 

132,50 € 

237,50 € 

Gegen diese Entscheidung kann entweder das ReChtsmittel der sofortigen Beschwerde (im Folgenden: Beschwerde) ·oder der 
Rechtsbehelr der Erinnerung eingelegt werden. 
Beschwerde: Die Beschwerde ist nur zulässig, wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes 200 Euro Ybersteigt. Die Be­
schwerde ist binnen einer Notfrist von zwei Wochen bei (fem Amtsgericht Amberg, Paulanerplatz. 4, 92224 Amberg oder bei dem 
Landgericht Amberg, Regierungsstraße 8-10, 92224 Amberg einzulegen. 
Erinnerung: Wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes 200 Euro nicht übersteigt, kann der Rechtsbehelf der Erinnerung 
eingelegt werden. Die Erinnerung ist binnen einer Frist von zwei Wochen bei dem Amtsgericht Amberg, Paulanerplatz 4, 92224 
Amberg einzulegen. Die Frist beginnt mit der Zustellung der Entscheidung, spätestens mit dem Ablauf von fünf Monaten nach der 
Verkündung der Entscheidung. Die Beschwerde beziehungsweise die Erinnerung ist schriftlich einzulegen oder durch -Erklärung 
zu Protokoll der Geschäftsstelle eines der 'genannten Gerichte. Sie kann auch vor der Geschäftsstelle jedes Amtsgerichts zu Pro­
lokoll erklärt werden; die Frist ist jedoch nur gewahrt, wenn das Protokoll rechtzeitig bei einem der oben genannten Gerichte ein­
geht. Eine anwallliche Mitwirkung ist nicht vorgeschrieben. Die Beschwerdeschrift beziehungsweise die Erinnerungsschrift muss 
die Bezeichnung der angefochtenen Entscheidung sowie die Erklärung enthalten, dass Beschwerde beziehungsweise Erinnerung 
gegen diese Entscheidung eingelegt werde. 

gez. 

Rechtspfleger 
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Vorstehende, mit der Urschrift überein­
stimmende Ausfertigung wird d. Klagepar­
tei,zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
erteil!. 
Vorstehen~r Beschl~~ ist d. Beklagten­
partei am ::>OvÜlf- -i!2 von Amts we­
gen zugestellt worden. 

o 6,', Mai 201G" 
Amberg, ------7'9--

Urkundsbeamterlin der 

JHS'in ' 


